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`liko^ab  ! Der dritte Ge-
wässerwart Olaf Klirsch, der
zweite Hegewart Klaus Die-
ter Reinhardt, Fischereiauf-
seher Stefan Sommerfeld
sowie die Schlichter Werner
Tegen und Wilhelm Bahrs
bleiben im Amt. Das erga-
ben die im Fischereiverein
Colnrade während der Jah-
reshauptversammlung vom
Sonnabend im Dorfgemein-
schaftshaus vollzogenen
Wahlen. Ebenfalls Schlich-
ter ist jetzt der neu gewähl-
te Klaus Kuraschinski. Er
schließt in dieser Funktion
eine Lücke, die sein – zum
großen Bedauern der Ang-
ler – verstorbener Amtsvor-
gänger Wilfried Kröger hin-
terlassen hatte.
Nach jeweils fünf Ein-

und Austritten hat der Ver-
ein 226 Mitglieder in seinen
Reihen. 76 nahmen an der
Versammlung teil. Im Jah-
resbericht streifte der Vor-
sitzende Dieter Klirsch die
erfolgreiche Renaturierung
des Holtorfer Bachs. Ein

Elektrokontrollfischen hat-
te die ausgezeichnete Ent-
wicklung von Bach- und
Meerforelle bestätigt. Im
Wettbewerb „Bach im
Fluss“ fand das Projekt mit
einem dritten Platz und 500
Euro eine erneute Würdi-
gung. Ein weiteres Vorha-
ben nimmt Form an: Die
Angler wollen ein neues Ne-
bengewässer vom „Pasto-
renrennweg“ in Colnrade

zur Hunte herstellen, das
Fischarten Laichplätze bie-
tet. Unter Berücksichtigung
von 29600 Euro seitens der
Bingo-Umweltstiftung, 6000
Euro vom Landkreis Olden-
burg (zunächst waren „nur“
5000 Euro zugesagt gewe-
sen), 2000 Euro von der Fer-
dinand-Quirl-Stiftung sowie
dem „Bach im Fluss“-Preis-
geld und Eigenleistung kä-
men, so Dieter Klirsch,

„rund 40000 Euro zusam-
men, die wir in den Natur-
schutz investieren werden“.
Zu den Highlights des zu-

rückliegenden Vereinsjahrs
zählte die Beteiligung der
Petrijünger am Colnrader
Hökermarkt. Insgesamt 350
geräucherte Forellen gingen
weg wie die redensartlichen
warmen Semmeln. Und die
ersten von 400 Fischfrika-
dellen fanden schon um 6

Uhr in der Frühe dankbare
Abnehmer. Der nächste
Lehrgang zur Vorbereitung
auf die Fischerprüfung be-
ginnt am Dienstag, 17. Fe-
bruar, um 19 Uhr im Ver-
einsheim in Colnrade. Inte-
ressierte können sich bei
Dieter Klirsch (Tel.:
04434/523) anmelden und
Näheres erfragen.
Die Angler proklamierten

zudem den Fischerkönig

2014/15, Reiner Aschen-
moor, mit Vize Stefan Som-
merfeld sowie Jugendkönig
Lukas Karl mit Vize Björn
Gaedtke und kürten Ver-
einsmeister Sven Karl, der
den Titel vor Dieter und Jut-
ta Reineke errang. Walter
Sommerfeld (63), seit 1970
im Fischereiverein Colnrade
und seit 1993 Fischereiauf-
seher, bekam die silberne
Ehrennadel des Landesfi-
schereiverbandes verliehen,
ebenso Rainer Blome (49),
seit 1993 im Verein und seit
2002 dritter Vorsitzender
und Fischereiaufseher.
Zudem fanden – teils in

Abwesenheit – die langjäh-
rigen Mitgliedschaften von
Friedo Plümer (50 Jahre),
Walter Sommerfeld, Franz-
Volkmar Schmees (beide 45
Jahre), Horst Hacke (40 Jah-
re), Nico Runge, Heinrich
Voß und Manfred Haack jr.
(alle 25 Jahre) eine Würdi-
gung. Ehrenmitglieder sind
nun Willi Wessel und Hu-
bert Seliger. ! ääaáÉíÉê häáêëÅÜ ETKîKäKF Öê~íìäáÉêíÉ ÇÉå ÖÉÉÜêíÉå jáíÖäáÉÇÉêå ìåÇ éêçâä~ãáÉêíÉå łj~àÉëí®íÉåL áã sÉêä~ìÑ ÇÉê sÉêë~ããäìåÖK ! cçíçW ää
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Die Mitgliederzahl liegt
nach vier Neuaufnahmen
bei zwei Austritten bei 234,
darunter 36 Angehörige des
Spielmannszuges. Kassen-
wartin Sandra Lehmkuhl
stand für eine Wiederwahl
nicht zur Verfügung. Ihren
„Job“ im Verein erledigt
jetzt die für ein Jahr in den
Vorstand gewählte Christi-
na Meyer, und deren bishe-
rige Aufgaben als Frauenbe-
auftragte nimmt nun Karin
Strodthoff wahr. Holger
Dutsch bekam als zweiter
Schießwart erneut das Ver-
trauen der Mitglieder. Als
neue Jugendschießwartin
löste Sabrina Wenke den
aus diesem Amt ausgeschie-
denen Hermann Oetken ab.
Zwei treue Mitglieder ka-

men in den Genuss einer

sçå e~ê~äÇ hÉääã~åå

elopqbaq  ! łaÉê pÅÜΩíòÉåJ
îÉêÉáå pÅÜìäÉåÄÉêÖJeçêëíÉÇí
ëíÉÜí ~ìÑ ÖÉëìåÇÉå cΩ≈Éå ìåÇ
Ü~í ÉáåÉ éçëáíáîÉ båíïáÅâäìåÖ
ÖÉåçããÉåK báå íçääÉë sÉêÉáåëJ
äÉÄÉå òÉáÅÜåÉí áÜå ~ìëLI òçÖ
ÇÉê sçêëáíòÉåÇÉ píÉÑ~å _~ìãJ
Ö~êíÉåI ëÉáí OMNN áå ^ãí ìåÇ
tΩêÇÉåI ~ã cêÉáí~Ö ï®ÜêÉåÇ
ÇÉê dÉåÉê~äîÉêë~ããäìåÖ Éáå
êìåÇìã éçëáíáîÉë c~òáíK

Ehrung: Auf 60 Jahre Mit-
gliedschaft blickt Heinz
Baumann und auf 25 Jahre
Bernd Wittgräfe zurück.
Nicht anwesend waren Mat-
thias Ahrens, Eike Bruns,
Malte Stöver und Friedhelm
Uhlhorn. Sie alle gehören
dem Schützenverein seit 25
Jahren an.
Obendrein wollten

schießsportliche Erfolge ge-
würdigt werden: Bei den
Vereinsmeisterschaften
2014 hatte Sandra Lehm-
kuhl den Meistertitel errun-
gen. Jubelnd nahmen die
Schützendamen, die mit ih-
rer Mannschaft den Wan-
derpokal beim Erntefest er-
rungen und sich dabei ge-
gen die gesamte männliche
Konkurrenz durchgesetzt
hatten, die Trophäe entge-
gen. Sie ließen es sich im
Verlauf des Abends nicht
nehmen, den Kelch mit
Sekt zu befüllen, den Samt-
gemeindebürgermeister
Herwig Wöbse spendiert
hatte.
Zwei Mitglieder bekamen

einen höheren Dienstgrad
im Zuge einer Beförderung
verliehen: Christina Meyer
stieg zum „Leutnant“ auf –
und Sabrina Wenke zum
„Unteroffizier“.

aÉê sçêëáíòÉåÇÉ píÉÑ~å _~ìãÖ~êíÉå EäKF ìåÇ ÇÉê òïÉáíÉ sçêëáíJ
òÉåÇÉ e~åëJeÉêã~åå píêçÇíÜçÑÑ EêKF ÉÜêíÉå eÉáåò _~ìã~åå
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p~åÇê~ iÉÜãâìÜäI eÉáâÉ pí∏îÉêI oÉÖáå~ eìåíÉã~ååI eÉáÇá tÉåJ
âÉ ìåÇ h~êáå píêçÇíÜçÑÑ äáÉ≈Éå Éë ëáÅÜ åáÅÜí åÉÜãÉåI ÇÉå mçâ~äJ
ÉêÑçäÖ ãáí pÉâí òì ÄÉÖáÉ≈ÉåK ! cçíçëW hÉääã~åå

e^ompqbaq  ! Delegierte
wählt der SPD-Ortsverein
Samtgemeinde Harpstedt
am Donnerstag, 12. Febru-
ar, im Verlauf seiner um 19
Uhr im örtlichen Hotel „Zur
Wasserburg“ beginnenden
Jahreshauptversammlung.
Neben Berichten stehen
auch einige Ehrungen für
langjährige Parteizugehörig-
keit auf dem Programm. Als
Gast erwartet der Ortsver-
einsvorsitzende Klaus Bud-
zin die SPD-Bundestagsabge-
ordnete Susanne Mittag.
Der Vorstand wünscht sich
eine gute Beteiligung.

pma ÉÜêí
ìåÇ ï®Üäí

`liko^ab  ! Die Nitratbe-
lastung im Landkreis Olden-
burg thematisiert der Rat
der Gemeinde Colnrade in
seiner nächsten Sitzung, die
am kommenden Montag,
16. Februar, um 19.30 Uhr
im Feuerwehrraum des ört-
lichen Dorfgemeinschafts-
hauses beginnt. Dazu erwar-
tet Bürgermeisterin Anne
Wilkens-Lindemann mit
Gerrit Finke vom Amt für
Bodenschutz und Abfall-
wirtschaft einen Gast aus
der Kreisverwaltung. Den
Haushalt 2015 wird derweil
Ingo Fichter, Kämmerer der
Samtgemeinde Harpstedt,
erläutern, denn die Bera-
tung des Etats steht eben-
falls auf der Tagesordnung.

káíê~íÄÉä~ëíìåÖ
áëí qÜÉã~ áã o~í

e^ompqbaq  ! Der nächste
Freiberufler-Stammtisch
geht am Freitag, 20. Febru-
ar, ab 19 Uhr in der Kut-
scherstube des Gasthauses
„Charisma“ in Harpstedt
über die Bühne. In einem
Vortrag gewährt Software-
Entwickler Andreas Bruns
dann spannende Einblicke
in seine Arbeit und geht da-
bei auch auf die Entwick-
lung von Apps sowie auf
Technologietrends ein. Wer
teilnehmen will, möge sich
verbindlich anmelden – via
E-Mail an stammtisch-
freiberufler@einkaufsart.de.
Der Stammtisch bietet –
wie immer – auch Gelegen-
heit, andere Freiberufler zu
treffen, lockere und interes-
sante Gespräche mit ihnen
zu führen und Kontakte zu
festigen oder neu zu knüp-
fen. Visitenkarten und Wer-
bematerial können vor Ort
gern ausgelegt werden. Die
Teilnahme ist kostenlos.
Verzehrte Speisen und Ge-
tränke zahlt jeder Teilneh-
mer selbst. Neue Gesichter
sind in den Reihen der Frei-
berufler herzlich willkom-
men. Der Stammtisch wird
ab sofort auch für Interes-
sierte aus Dienstleistung
und Handwerk sowie Ein-
zelunternehmer geöffnet.

pí~ããíáëÅÜ ÑΩê
cêÉáÄÉêìÑäÉê
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Die von der Deutschen
Post AG angeführten
wirtschaftlichen Grün-
de für die Schließung
von rund 1000 Post-
Agenturen, darunter
auch die in Beckeln,
vermag die CDU-Bun-
destagsabgeordnete Ve-
ra Dominke überhaupt
nicht nachzuvollziehen.

sçê NM g~ÜêÉå

qçãÄçä~Je~ìéíéêÉáë ÖÉÜí ~å eÉáâÉ tÉëíÉêã~åå
aáÉ ÇêÉá tÉáÜå~ÅÜíëíçãÄçä~J
e~ìéíéêÉáëÉ áã tÉêí îçå UMMI
QMM ìåÇ OMM bìêç Ü~í ÇáÉ ^âíáîÉ
tÉêÄÉÖÉãÉáåëÅÜ~Ñí ÖÉëíÉêå áå
ÇÉê łe∏êëíìÄÉO ΩÄÉêÖÉÄÉåW aáÉ
içëåìããÉê MTPV Äê~ÅÜíÉ eÉáâÉ
tÉëíÉêã~åå EOKîKäKF ~ìë e~êéJ
ëíÉÇí däΩÅâX Ç~ê~ìÑ ÉåíÑáÉä ÇÉê

e~ìéíÖÉïáååI Éáå oÉáëÉÖìíJ
ëÅÜÉáå ÑΩê òïÉá mÉêëçåÉåK a~åâ
ÇÉê içëåìããÉê PQMO Ç~êÑ iÉçåJ
Ü~êÇ eìëÅÜÉåÄÉíÜ EPKîKäKF ~ìë
oçíÉåÄìêÖ ~å ÇÉê tΩããÉ ãáí
ÉáåÉê _ÉÖäÉáíéÉêëçå Éáå tçÅÜÉåJ
ÉåÇÉ áå _Éêäáå îÉêÄêáåÖÉå ìåÇ
Ççêí Ç~ë rÇçJgΩêÖÉåëJjìëáÅ~ä

łfÅÜ ï~ê åçÅÜ åáÉã~äë áå kÉï
vçêâO ëÅÜ~ìÉåK dÉêíêìÇ eáäÇÉJ
Äê~åÇí EOKîKêKF ~ìë e~êéëíÉÇí
ëí~ìÄíÉ ÇÉå ÇêáííÉå e~ìéíéêÉáëI
ÉáåÉå ïÉáíÉêÉå dìíëÅÜÉáå ÑΩê
òïÉá mÉêëçåÉåI ~ÄW cΩê ëáÉ ÖÉÜíÚë
ãáíë~ãí _ÉÖäÉáíÉê áåë jìëáÅ~ä
ła~ë tìåÇÉê îçå _ÉêåOK cΩê ÇáÉ

tÉêÄÉÖÉãÉáåëÅÜ~Ñí Öê~íìäáÉêíÉå
ÇáÉ sçêëáíòÉåÇÉ qÜÉ~ ^äÑâÉåI
pÅÜêáÑíÑΩÜêÉêáå j~êíáå~ eìåÇíI
^åà~ mê~ÇÉ ~ìë ÇÉã mä~åìåÖëJ
~ìëëÅÜìëë EîKäKF ëçïáÉ Ó åáÅÜí áã
_áäÇ Ó tÉêÄÉäÉáíÉê gΩêÖÉå eÉëëÉ
ìåÇ cê~åâ jΩääÉê Emä~åìåÖë~ìëJ
ëÅÜìëëFK ! cçíçW _çÜäâÉå

a~ë p~ãÉåâçêå
ëçää ~ìÑÖÉÜÉå

e^ompqbaq  ! Großen Anteil
hat am Sonntagnachmittag
die evangelische Gemeinde
Harpstedt am Gottesdienst
zur Amtseinführung von
Pastor Gunnar Bösemann
durch Superintendent Dr.
Jörn-Michael Schröder ge-
nommen. Der „neue“ Geist-
liche, der 15 Jahre im südli-
chen Afrika wirkte und dort
als Gemeindepfarrer sowie
zuletzt als Regionalvertreter
des Evangelisch-Lutheri-
schen Missionswerkes (ELM)
die Wirklichkeit afrikani-
scher Partnerkirchen der
Landeskirche Hannovers er-
fahren hatte, predigte über
Jesu Gleichnis vom vierfa-
chen Ackerfeld. An diesen
gedanklichen Faden knüpf-
te Samtgemeindebürger-
meister Herwig Wöbse an:
Er wünschte sich in der
sehr gut gefüllten Christus-
kirche, dass Bösemanns im
übertragenen Sinne vom
Schwarzen Kontinent mit-
gebrachtes Samenkorn hier
aufgehen und die Pflanze
reichlich Früchte tragen
möge.
Im Grußwort von ELM-Di-

rektor Michael Thiel
schwang indes ein wenig
Wehmut mit. Thiel bedau-
erte, einen geschätzten Kol-
legen an die Christusge-
meinde abgeben zu müssen.
Der Wunschkandidat des
Kirchenvorstandes sei alles
andere als leicht zu finden
gewesen, räumte die Vorsit-
zende des Leitungsgremi-
ums, Elisabeth Saathoff,
ein. Ein männlicher Geistli-
cher hatte es werden sollen
– nicht zu jung, aber gleich-
wohl mit jugendlicher Fri-
sche, obendrein mit Berufs-
erfahrung und eigener Fa-
milie. Elektronische Post
kam aus Südafrika. Böse-
mann, der Absender des Be-
werbungsschreibens, erfüll-

dêç≈É ^åíÉáäå~ÜãÉ ~å ^ãíëÉáåÑΩÜêìåÖ

te sämtliche „Kriterien“.
Dass der Geistliche sich in
Harpstedt trotz des hierzu-
lande bisweilen schreckli-
chen Wetters wohlfühlen
und die Sonne Afrikas in
sich tragen möge, wünschte
sich Jörn-Michael Schröder.
Bei der Amtseinführung as-
sistierten dem Superinten-
denten Markus Kalmbach
aus Winsen an der Luhe,
ein ehemaliger Kommilito-
ne und Kollege Bösemanns,
Pastorin Hanna Rucks sowie
der zweite Vorsitzende des
Kirchenvorstands, Klaus
Corleis. Sie sprachen jeweils
auch ein Segenswort.
Musikalisch trug der Gos-

pelchor zum Gelingen bei.
Viele gute Wünsche für

sein weiteres Wirken nahm
Gunnar Bösemann, der
Nachfolger des in den Ruhe-
stand eingetretenen Pastors
Werner Richter, entgegen.
Zu den diversen Grußred-
nern zählte auch Pastorin
Beatrix Konukiewitz von
der Wildeshauser Alexan-
dergemeinde. ! ÄçÜ

aêK g∏êåJjáÅÜ~Éä pÅÜê∏ÇÉê EêKFI
pìéÉêáåíÉåÇÉåí ÇÉë háêÅÜÉåJ
âêÉáëÉë póâÉJeçó~I ÑΩÜêíÉ m~ëJ
íçê dìåå~ê _∏ëÉã~åå áå ëÉáå
åÉìÉë mÑ~êê~ãí ÉáåK ! cçíçW àÄ

e^ompqbaq  ! Zum Wan-
dern treffen sich die Harp-
stedter Wanderfreunde am
kommenden Sonntag, 15.
Februar, um 14 Uhr auf
dem Marktplatz des Fle-
ckens. Um mit Blick auf ei-
ne Kaffeetafel die Zahl der
Teilnehmer in etwa ab-
schätzen zu können, erbit-
ten Erika Pflugrath (Tel.:
04244/1733) und Angelika
Bruns (Tel.: 04244/967793)
zeitnahe Anmeldungen.

t~åÇÉêÑêÉìåÇÉ
ïáÉÇÉê ~ìÑ qçìê

e^ompqbaq  ! Mit Blick auf
die Weihnachtstombola
2014 der Werbegemein-
schaft werden die Besitzer
der Lose mit den Nummern
590, 205, 2237, 119, 320,
2737, 241, 934, 381, 2800,
1327, 1264, 3879, 1205 und
2305 darum gebeten, die ge-
wonnenen 20-Euro-Ein-
kaufsgutscheine bis Ende
des laufenden Monats bei
Raumausstatter Borchers in
Harpstedt abzuholen.
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